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Vorrücken in Frankreich zu vereinigen. Eine kleinere was fe nicht ſonſt ſchon batten verſcha : noulli (Aachen) in ſehr ſcharfer Weiſe ausgeſprochen. 

itafienifche Streitl:aft wird in der Region der Seealpen $ können. Vor allem verwundert ſich das sico Nachdem er die on Beſtimmungen über die 

operiren. Außer feinen Laudtruppen wird Italien Y Blatt darüber, daß die Reden, die auf den Partei-] Kinderarbeit angeführt meinte Herr oulli, die 

55 Banseridiffe und 160. Torpedobopte genen; Eine tagen gehalten worden find, mit den Anfichten und | Sade tebe auf dem Papier ſchön aus. Aber: die 
€ 


alten beim Mt bear e ee 0 N 7 8 erzeugungen, welche in der Preſſe der frei⸗]Fabrtkauffichtsbeamten ſeien keineswegs immer an 


Politiſcze Weberfigt. 
Danzig, 27. Oktober. 
Crispi's Friedensbeftätigung. 

F. wae den Mittheilungen, welche Crispi auf 
der Rückreiſe von Friedrichsruh in Frankfurt a. M. 
über den Zweck ſeiner Reiſe gemacht hat, und nach 
den Commentaren der officiöſen Preſſe wird 
niemand über die Aeußerungen Crispi's auf dem 
geſtrigen Bankett in Turin erſtaunt ſein, wenigſtens 
inſoweit dieſelben ſich auf das Verhältniß Italiens 
zu Deutſchland und Oeſterreich. Ungarn beziehen. 
Aber Criepi hat fic) damit nicht begnügt; er hat 
der Verſicherung, daß Italien auf dem Continent 
mit den Centralmächten alltict fei, die weitere 
Bemerkung hinzugefügt, daß Italien auf dem 
Meere im Einverſtändniß mit England handle. 
Vor allem dieſes Wort wird in Paris tiefen 
Eindruck machen, wo man ſich eben an 
dem Gedanken ergötzte, daß die Verſtändigung 
mit England über die Neutraliſirung des Suezeanals 
und über den Beſitz der „Neuen Hebriden“ der erſte 
Schritt zu einem Anſchluß Englands an das 
franzöſiſch ruſſiſche Bündniß der Zukunft fet. Dieſe 


Teallären Armer und 300 000 Mann der Referve mobel] ſinnigen Partei vertreten werden, im Einklang] Ort und Stelle; ſie hätten große Bezirke und ſie 
macht. Deulſchlaud it vorbereitet, in Sealer mit ſtehen. Es if das zum mindeften nicht erſtaun⸗] müßten fie baben, ſonſt verlören fie den allgemeinen 
eine: Streilkraft von etwa 500000 Mann, beſtebend licher, als wenn am Bundesrathstiſch im Reich diage Ueberblick; ſie müßten die Roca tsbeamten 
aus 83 Infanterie⸗ und 10 Cavallerie-Divifionen, ein. bie Leitartikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ in Rede“ controliren und da ſehe man denn, wie oloſſal ge⸗ 
anfallen. ſobald der Krieg er lärt ift, wäbrend 350 000 form vorgetragen werden. Immerhin AR mit ſündigt werde. Der Fabrikinſpector Bernoulli 
Mann Reſerve in 14 Tagen bereit fein werden. Befriedigung davon Akt zu nehmen, daß das machte den Polizeibebörden ſehr ſchwere Vorwürfe 
Ueber den Vertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich olfictöſe Blatt durch den Verlauf der deulſch⸗ und beleuchtete das Verhältniß der Beamten zur 
äußerte derſelbe „ruſſiſche Diplomat“: : freifinnigen Parteitage und Verſammlungen in Induſteie in einer Weile, die Erſtaunen erregen 

Der dentſch öſterreichiſche Vertrag ſtipulirt, daß, ſeinen Erwartungen getäuscht worden iſt. Die mußte. Dieſe Aeußerungen find bereits ſeit Wochen 
nachdem man fic) über den casus beili geeinigt bat, ; Freifinnigen waren einig, guten Muths und ent f 
Oeſterreich eine Armee von 3° Dioifionen Infanterie | ſchloſſen, den Kampf für thre Ueberzeugungen fort von Klagen darüber, daß die Polizei die Aufſicht 
und Artillerie und 10 Divifionen Cavallerie nach zuführen, während ihre oificidfen os auf i entweder garnicht oder ſchlecht übt. Die Offictöſen 


Galizien zu entſenden hat. Dieſer Streitkraft wird ſich Zank und Streit, Uneinigkeit und Entmuthigung 


bekannt. Die Berichte der Fab rikinſpectoren wimmeln 
eine deu ſche Armee anuſchließen, die aus 6 Divifionen | gerechnet hatten. Schade drum! i 


8 
aber ſchweigen. 
e eee , . in Melbourne. 
: n einem an den Bundesrath gerichteten 


Königs von Sachſen eben. Die ganze Streitkraft der „Nordd. Allg. Ztg.“, wie ärgerlich ihr die in $ 
Schreiben hatte bekanntlich der Herr Reichskanzler 


Oeſterreich Ungarns, veranfchlagt auf 1069000 Mann, der Danziger Verſammlung unter der Aegide des 
Ba „gegen Ec a wis u pla De 6 me a en or — Sa auf die eg * q > Auguſt 
upper anbermáriS gebraucht werden. egen dieſe v. nitz⸗Heinrichau gehaltene Rede geweſen iſt. 1 n Melbourne zu eröffnenden Ausſtellung zur 
7 ad Atrer f 2 ¢ 7 1 = 4 e si 5 2 

Hoffnung wird durch die Crispſſche Enibüllung als i e de Bienen Anklang 48 ne Auch in 05 ec sg ig ae bee Zorn 1 | Erwägung gegeben, 3 und in welchen e 
eitel erwieſen. Freilich hätte ſchon die kaltblütige und eine ſtarke Artillerie ins 4 Os Herrn v. Reibnitz zum Au tud gekommen; aber | etwa eine materielle Unterſtützung der deutſchen 
Bemerkung der Times”, die entgegenkommende Von dieſer Streitlraft ſteben achtzehn Diviſionen fte alle vermeiden eS, was Herr v. e gejagt i Ausſteller durch theilweiſe Uebernahme, fet es der 
Haltung Frankreichs in der Canalfrage fet dadurch Infanterie und 8 eder 9 Divifionen Capallerie in Polen, hat abzubrucen und zu widerlegen. Hoffentlich wird Tranaport:, fet es der Einrichtungs⸗ oder Beauf⸗ 
veranlaßt, daß Frankreich in Europa nicht viel und zwar zwiſchen der öſtexreichiſchen Provinz Galizien die ehrenvolle Aufmerkjamteit, welche die pa ſichtigungskoſten durch das Reich angezeigt erſcheine. 
reunde habe, die Franzoſen darüber aufklären und Preußen. Die erſten Operationen der ſich gegen⸗ Preſſe bis hinauf zu der „Nordd. Allg. 15 ibm Der Bundes rath bat die Vorberatbung dieſer Ans 
önnen, daß England nicht das Bedürfniß fühle, überſtehenden Streitkräfte dürften daber in Raſſiſch⸗ widmet, Herrn v. Reibnitz veranlaſſen, fter3 in gelegenheit den Aus ſchüſſen für Handel und Verkehr 
ſich den franzöſiſchen Politikern dankbar zu erweiſen. | ee 9 ahd erie oe on Bare Bes y Nen eet Oca en feine Meinung über 1 für Rechnungsweſen übertragen; die 8 
den Meran e ge agg cl Weve tone ‘ wibread Galizien und Preußen über unzählige und gut die jetzige innere Politik m Tagen. dae Na a big n 
tariſchen Campagne beurtheilen läßt, vorläufig | x taiglidy der Wiaubihrbigteit Dieter Angaben . Dal Drängen anf weitere „Steuerteformen“ klären, daß für die Ausſtellung in Melbourne ein 
andere Sorge haben, als politiſche Bündniſſe ab: genügt wohl der Hinweis, daß fie aus ruſſiſchem Bat kein Ende. Die „Bot“ richtet in ihrem letzten Reichscommiſſar entſendet und daß zur Beftreitung 
zuſchließen. Munde ſtammen oder vielmehr ſtammen ſollen, Leitartikel die dringende Mahnung an die preußiſche der hierdurch, ſowie durch die allgemeine Aus- 
Eine oſficibſe Correſpondenz bemerkt noch zu | und daß ſelbſtverſtändlich die vorbandenen Ab⸗ } eine Reform der Einkommenſtener, i en und durch die Beaufſichtigung ae 
Crispi's Acuferungen: rr ld zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und deutſchen une ent en. often der 
Dak er ind renicpuntt des Canes: Italten nur den Vertragſchließenden, am aller: | erforderliche Betrag in den Reichs haus haltselat pro 
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intereſſes bildet, und zwar mit vollem und E 1888/89 aufgenommen werde. 
Ne die Turiner Kundgebung des ita keniſchen Mat fen Wien eat cen ER 
Minifterprafioenten, Crispi. Begeiſterterer Aner⸗ ; 
kennung, rückhaltloſerer Zuſtimmung kann ſich die 
9 geln 2 eg oven oo 
marck ſelbſt in Deutſchland kaum erfreuen, a tells ; 
fie ihr bier von einem Staatsmann entgegengebracht parteien der helle Streit ausgebrochen iſt und jede 
wird, der fic) gewiß nicht von momentanen Ge Seite über, die andere bittere Klage führt. Die 
Dae d beberrſchen läßt, aber einen offenen „Nat. Ztg.“ bemerkt über die gegen die Verabredung i 
lid für den Geiſt, die Bahnen und die Ziele der aufgeſtellte conſervative Candisatur in Sagan: 
geſchichtlichen Entwickelung unſerer Zeit beſitzt, wie „Die Nichteinhaltung dieſer Verabredung konnte 
nicht minder ein ſcharfes, durchdringendes Ver⸗ | und böchſtens an ein Wort eines verſtorbenen alten 
ſtändniß für die großartigen Geſichtspunkte, unter Praktikers in dergleichen Angelegenheiten erinnern, y 
denen die deutſche Politik Gr europäiſche Aufgabe der zu tagen pflegte, Verabredungen über Wahlen d 
| 


ſchon in d 
Eine Unterredung mit Stambulow. 
Aus Sofia wird der „Pol. Corr.“ eine Unter⸗ 
redung mit dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten 
Stambulow über die letzten Wahlen in Bulgarien 
mitgetheilt. Der bulgariſche Miniſterpräſident 
äußerte in derſelben eine beſonders lebhafte Be⸗ 
friedigung über das für die e ünftige 
Ergebniß der letzten Municipalwablen. ährend 
(3 die Regierung bei den Sobranjewahlen durch 
ie außergewöhnliche Lage de ge in 
zur Ergreifung einig i 
nöthigt ah, e te, um die St ung 06 ap . 
genau kennen zu lernen, den Munic wahlen 
vollkommen freien Lauf gelaſſen und ſo : 
freudiger überraſcht, daß auch in dieſem Falle eine 
überwiegende Majoritát der Regierungs⸗Candidaten 
erzielt wurde. Nur in yon Orten Nord» und Süd⸗ 
bulgariens habe die Oppoſition ihre Candidaten 
; durchgeſetzt, worin Herr Stambulow einen Beweis 
erblickt, daß die Volksſtimmung fic ganz auf Seite 
der gegenwärtigen Regierung befinde und eine ge⸗ 
fährliche Oppofttion eigentlich garnicht exiſtire. 


Die Arnantenplage für Serbien. 


Enttäuſchungen! 
Es iſt kein Wunder, daß unter den Cartell⸗ 


1 2 
‚ge: luſſes im Etat für 1888/89 
Hargeftellt, daß von den Einnahmen aus 
anntweinſteuer 70 Mill. Mk. an die Einzel: 
zur Vertheilung kommen würden, nachdem 
Mill. Mk. berechneten Mehrausgaben 


— —e— 


ürden. Von den 70 Mill würden etwas 
erade hin⸗ 


a — 

ergriffen und bis jetzt mit einer, allen ule en rangirten, betreffs der Zuverläſſigkeit, unmittelbar 

Segen welt belegen a zu löſen f hinter den do a welche beim Pferdehandel 

ewußt hat. Aus voller Ueberzeugung, das Beſte gegeben werden.“ Die „Magdeb. Ztg.“, die mit⸗ 
feinen eigenen Landes und Volkes zu fördern, iſt unter noch Anwandlungen von Empfindungen ver⸗ 
Crispi nach Friedrichsruh geeilt, um mit gangener Tage hat, äußert ſich über die „ange: 
demjenigen Stäatsmanne Rath zu hallen, nehmen Cartellfreunde“ energiſcher, fie kommt zu 
von dem er ſagt, daß die Zeitgeſchichte de pico 

einzig von feinem Namen beberridt werde. Laufpaß geben müſſen. (1) 

pot Send au ee se apd über 
en in Sriedbricheruh gepflogenen Gedankenaus⸗ 
tauſch mittheilte, hat mit jenjationellen Sntbüllungen durch ihre Organe mit derſelben Freundlichkeit er ſteuer in Preu 
nicht die geringſte Aehnlſchkeit, aber trotzdem oder widern, aber geändert wird nichts werden. Die 
vielleicht richtiger noch: deshalb ſcheinen ſeine Dar: Conſervativen haben, fo Tauge ihre Politik maß⸗ : 

legungen berufen, ganz Europa mächtig und nad): Pr ift und die Nationalliberalen ihnen Hilfe ſchüſſen an die Schul | Arnauten die ſerbiſche Grenze verletzten. Diele une 


haltig zu beeinfluſſen, vor allen Dingen aber jen⸗ SEN gar keinen Anlaß zum Bruch des Cartells. verb gebetenen Beſuche forbern immer neue "Opfer. 
ſeits der Alpen ſelöſt die öffentliche Meinung ends | Die Nationalliberalen ihrerſeits konnen nicht heraus. regunge Kämpfe mit den ſerbiſchen Grenzwächtern, das Abs 
giltig mit der Stellungnahme Italiens an der Seite ; Ste fühlen das Mißliche ihrer Lage. Das hätten Schl roßer treiben von Vieh, Ausplünderung von Bauern⸗ 
der mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche zu befreunden und ſie aber vorherſehen und vorher wiſſen müſſen. aben | gütern, das find die begleitenden Erſcheinungen 
fic hinfort als einen integrirenden Beftandtheil jeder ; Das Trugbild einer Mittelpartei, welge unter Ause dieſelben bisher aber keinen oju dieſer Ueberfälle. Die Grenzwache iſt nicht in der 
im guten Senne nationalen ttalientichen Politik anz ſchluß ver Linken, aber Wa ui a auch die neuen Einnahmen verwen i 

grieve, Es verſteht ſich eigentlich von ſelbſt, dah der äußerſten Rechten Hand in Hand mit der Res wird man ſchon erfahren, wenn die Etats und Grenze zu verbürgen, dazu würde die Aufftellung 

er von Crispi aus Friedrichs rub mitgebrachte gierung in die Bahnen einer gemäßigten Reichs» von set 

moraltiche Gewinn nicht von der Art iſt, um den politik überlenken würde, verſchwindet Es handelt fich zuſtand an der ſüdöſtlichen Grenze erſcheint um to 
Argwohn anderer zu erregen. Gleichwohl hat der nicht um die Vereinigung der gemäßteten Elemente, | unleidlicher, als derſelbe feit Jahren anhält. Seit 


—— — 


italientiche Miniſter⸗Präſident es nicht unterlaſſen, ſondern um die Befeſtigung nad Stärkung confers vollen neun Jahren hat man mit dieſer Calamität 
nach Paris hin die ausdrückliche Verſicherung zu | Vativvagrarifdjer Beſtrebungen. Hätte man ſich von u kämpfen. Die Pforte hat immer wieder ver⸗ 


richten, daß Italien jede Angriffspoluik gegen vornherein klar gemacht, daß es auf ein politiſches Die Ueberwachung der Fabriken. prochen, den gerechten Bee Serbiens 
Frankreich fern liege, und für Bas Adreſſe it | Bündniß mit den Herren Stöcker, Hammerſtein und Nach den Mittheilungen der Berichte der Rechnung zu tragen, und fie hat auch thatſächlich 
ich die Aeußerung berechnet, daß, wenn Cremer herauskommen würde, ſo würde der Ver⸗ Babrifinfpectoren über das Jahr 1886 hat es den entſprechende B ehle an die ottomantiden Grenz. 


pulsa 
m Friedrichsruh conſpirirt worden fer, dies zu 
Gunſten des Friedens geſchehen fet. 

Wer immer aufrichtig dem Frieden zugelhan 
iſt, wird Herrn Crispi für ſeine Turiner Er⸗ 


einigungsprozeß erbeblich erſchwert worden ſein. Anſchein, als ob fat noch dringlicher als die Ver» behörden ergehen laſſen; das Refultat iſt aber 
Die erſte Eattäuſchung der Nattonalliberalen war ſchärfung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung bisher gleich Null geweſen. Die Pforte vermag 
das Branntweinſteuergeſez, mehrere andere find | über die Kinderarbeit in Fabriken eine ſtrengere nicht ihrem guten Willen Geltung zu berichaffen. 
geiolat, cnet y die Getreidezoll Erhöhung, e N Sg 127 ieee ele lich y a 9 ſich e DE . He au 
$ : erden . beſtehenden Vorſchriften fet. Nicht nur ſteigt, wie m rer Regierun eg. a 
ene ac un ae Worten e Nichts it i als die Art und Weiſe, Hi ſchon neulich mitget dit haben, die Zahl der kannt, wie viel Paſchas und Valis ſie in 


i 
; | wie die „Nattonal⸗ Ztg.“ die Nationalliberalen gegen i i wiſchen 12 ermordet, wievielmal ſie 
und zu deuten, den untrüglichſten Beweis erbringen die Angriffe der „Conſerb. Correſp.“ veribeibigt in den Fabriken beſchäftigten Kinder zwiſch den letzten Jahren et, fi 
j 
1 
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werden, wo die Feinde der mitteleuropäiſchen ) D o und 14 Jahren von Jahr zu Jahr, die Berichte die Entrichtung von Steuern an den Staat 
Der ihr Sean cdf le bie Elo pa ee tak egy ir EBD ven enthalten auch eine Reihe von Angaben, aus denen verweigert haben In Prizrend, Petſchi, Diakowo floß 
lagen haben. Das zu wiſſen, wird ja immer von ſetzgeberiſche Forderung. welche bei den Conſerratiben hervorgeht, daß vielfach auch Kinder unter 12 Jahren im Jahre 1885 Blut genug, denn die Arnauten 
ugen fein, jetzt freilich mehr der Theorie als der baue Anſtoß erregen müſſen erhoben, dagegen fordern in Fabriken beſchäftigt und daß die Beſchränkung aba den Nizams förmliche Schlachten. Allein, 
Praxis nach, denn nach dem, was Crispi in Turin } die Conferoativen, daß die Geſetgebung den matertellen der Arbeitszeit von Kindern pide 12 und ſieht ſich auch die Pforte gezwungen, das Treiben 
Intereſſen eines Theile des Graboran beſitzes „„dienfts | 14 Jahren auf 6 Stunden nicht nnegebalten wird. ihrer enfants terribles zu dulden, ſo pelea de die 
bar gemacht““ werde.“ Um jo auffälliger it es, daß noch jezt von Nachbarn dieſer Zwang nicht. Die Entſchuldi⸗ 
Weshalb wundert ſich aber die „Nattonalztg.“ | officidfer Seite dem Verlangen einer ſtrengeren gungen, welche die Pforte übermittelt, bieten Serbien 
darüber? Die Confervativen haben ihre Forderung | Ueberwachung mit der Ausrede entgegengetreten keine Satisfaction. Serbien will innerhalb ſeines 
nie F Das aber war und bleibt das wird, man müſſe zunächſt abwarten, wie die Un» Territoriums des Friedens und der Ruhe ge⸗ 
volle des Cartells, daß die National: falberufs e die ihnen ertheilte Befuge nießen, und da die Pforte paſſiv bleibt, ſchickt man 

liberalen, wie die „Nat. Ztg.“ ganz offen zugeſteht, nif, Vorſchrſften zur Verhütung von Unfällen zu ſich in Belgrad zu energiſchen Maßregeln an. So 
„auf alle den Conſervativen anſtößigen“ das heißt erlafien und die Ausübung dieſer Vorſchriften durch wird telegraphiſch aus Belgrad vom 26. Oktober 
doch liberalen Forderungen verzichtet haben. Das „Beauftragte“ überwachen zu laſſen, handhaben | gemeldet: „Der Kciegsminiſter ordnete die Ent⸗ 
kaun und darf eine Partei nicht, die den Anſpruch würden. In je größerem Umfange die Genoſſen⸗ ſendung einer größeren Abtheilung Linientruppen 
erhebt, liberale Politi zu treiben. Das Cartel bat ſchaften von dieſer Befugniß Gebrauch machten, nach Kurſchumlje an, da eine etwa 600 Mann ſtarke 
paso zur Verſtärkung der Zahl der national: um fo mehr Zeit würde der Fabrikinſpector ges Schaar Arnauten bei dem Grenzdorfe Mavritz auf⸗ 
iberalen Abgeordneten, aber zur Schwächung des] winnen, die Durchführung der zum Schutz der gan if. Am Sonnabend wird fic der 
inifterrath mit weiteren Maßregeln zur Sicherung 


geſagt, dürften für abſehbare Friſt die Machinationen 

der Friedensgegver praktiſche Erfolge nicht erzielen. 

Der Vollſtändigkeit wegen jet hier noch mit⸗ 

etheilt, was nach einem Berichte des Berliner 

Correſpondenten der Londoner „Daily Chronicle“ 

ein ruſſiſcher 2 19 cid die dentſch italien iſche 
an 


8 
Piet — oder beſſer wohl phantaſirt haben ſoll. 
er erwähnte Correſpondent berichtet ſeinem Blatte 
unter dem 24 d. M.: 
„Der Vertrag mit Italien it ſowohl offenfio wie 
deſeuſio. Er trägt die Uaterſchriften Kaiſer Wildelms. 
König Humberts, des Fücſten Bismarck und Signor 
Crisvis. Nach deſſen Bedingungen iſt Italien verbunden, 
die Offenfioe zu ergreifen, wenn immer Frankreich eine 
drohende Haltung gegen Deut chland annimmt, oder 
wenn letzteres es für gerignet hält, gegen Frankreich den 
Krieg zu erklären Die Erwerbong von Nizza, Savoyen 
und eir es Tdeils der Franche Com ſoll der Preis fein, 
den Italien für feine Dienſte erkalten wurde. Deutſch⸗ 
land iſt verpfl chtet, nicht die Waffen niederzulegen, bis 
Italien dieſe Provinzen erlangt hat. Im Falle indeß die 
kalieniſchen Truppen geſchlagen werden, bleibt Diele 
Bedingung ohne Wirkung, aber Deutſchland wird nur 
unter de: Bedingung Frieden ſchließen, daß Italien 
ſeine iegigen Grenzen behält. Sobald man ſich 
für den Krieg entschieden dat, wird Italien 9 Armee⸗ 
corps gegen Frankreich in's Feld ſtellen, excl. der 


Verhängn 


Liberalismus und zur Stärkung der confervativen | Arbeiter gegen Ausbeutung erlaſſenen Vorſchriften $ 

Geſetzgebung geführt. Die Nationalliberalen werden] zu überwachen. Daß dieſe, mit ſo viel Selbſt⸗ der Grenze beſchäftigen.“ 

ſich bald mehr und mehr davon überzeugen, daß gefälligkeit vorgebrachten Gründe nicht zureichend Die Folgen der unerläßlichen Vertheidigung 
N Saben die in der letzten Seffion gepflogenen werden aber pe zu verantworten haben, welche 


ie durch das Cartel für die Dauer am meiften ſind, 
: 0 5 eſe Zwangslage gebracht hatten. 


geſchädigt werden. Berathungen zur Genüge erkennen laſſen. Freilich Serbien in d 
o. wird die zahlenmäßige Vermehrung der Fabrik⸗ : Sri 

Die Officiójen find nicht zufrieden. inſpectoren allein nicht genügen. Nach der Gewerbes Der Neuhebriden Vertrag 
Nachdem die „Nordd. Allg. Ztg.“ wieder einmal] ordnung ir die ordentlichen Polizeibehörden, fos | zwilchen England und Frankreich, der dieſer Tage 
das Märchen aufgetticht hat, die altfortjchrittlichen | weit die Mitwirkung derſelben nicht ausdrücklich zum Abſchluſſe gekommen if, verpflichtet die 1 75 
Nee Partei batten den] ausgeſchloſſen wird, zuſtändig zur Beaufſichtigung. tac zur Räumung e Folder Damit iſt, 


Elemente der dew 
ſeceſſiomſtiſchen das Zugeſtändniß von Provinzial⸗ [In einzelnen Bezirken wird das erfreuliche Zu⸗ 
parteitagen gemacht, verſichert fic, die doch unldngft $ ſammenwirken der Polizeiorgane mit den Fabrik⸗ 
de iO 1 e Hr. ori shee 4 70 aun dein re es vate hi ee 3 he Sed 
ö 0 A Mi j deutſchfreiſinnigen Parteitag eingetreten „ die usnahmen zu ſein. Auf dem en nare „ 

Street 255 pd e TEO Provinzialparteitage ſeien überflüssig geweſen, da in Wien hat ſich über die Hand n der Arbeiter⸗ ( werthlos, dieſe Infeln fib De die 11985 en Ueber⸗ 
eirzufallen und ſich mit den deutſchen Armeen bet deren die Redner den „Getreuen“ nichts geboten hätten, ſchutzgeſetze in Deutſchland der Fabrik nipector Ber⸗ lebenden der Coloniſten, die fo unglücklich waren, 


chreibt die „Times“, ontroverſe beendigt, die 

eit geraumer ne 11 — am Der N oat 
ertrieben, zu jagen 

Ls, 1 850 ſchlechter als 


al AS 


ſich dorthin zu begeben, find an Vermögen und 
Geſundheit ruinirt, während das Militär vom 
Fieber und anderen Seuchen ſchrecklich gelitten hat. 

ür England war es indeß von Wichtigkeit, daß 
die Neuhebriden geräumt werden ſollten, und zwar 
theils, weil Frankreich ſich durch Vertrag zu deren 
Nichtbeſetzung verpflichtet hatte, und theilweife, weil 
die Anweſenheit der franzöſiſchen Streitkraft eine 
beſtändige Quelle der Erbitterung für die Bewohner 
Auſtraliens war, welche befürchteten, daß in der 
Gruppe eine Sträflings⸗Niederlaſſung gegründet 
werden würde, und da en ihre Flucht be⸗ 
wirken und auf auſtraliſchem Gebiet eine Zuflucht 
ſuchen könnten. 


Deutſchland. 


* Berlin, 26. Oktober. Von Perſonen, welche 
die Ehre hatten, den Kaiſer nach ſeiner Rückkehr 
von Baden⸗Baden zu ſehen und zu ſprechen, erfährt 
man, wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben 
wird, daß die Mittheilungen über die guten Erfolge 
des Kuraufeuthalts lediglich der Wahrheit ent: 
ſprechen und das Befinden des hohen Herrn nichts 
zu wünſchen übrig läßt. Obgleich man an ihm 
ein ganz außergewöhnliches Maß von Rüſtigkeit 
gewöhnt tft, überraſchte er doch von neuem die zu 
ſeinem Empfang in Drewitz und in Berlin auf 
dem Potsdamer Bahnhof anweſenden Perſonen 
durch die Leichtigkeit und Friſche, mit der er ſich be⸗ 
wegte und die Unterhaltung führte. 

* [Fürft Bismarck und die äußere Politik.] 
Ueber unſer Verhältniß zu Rußland ſieht man, 
ſchreibt das „Berl. Tagebl.“, einer Aeußerung des 
Fürſten Bismarck im Reichstag entgegen. Der 
Reichskanzler ſoll ſelbſt die Abſicht haben, ſich über 
den Gegenſtand in offenem Parlament auszu⸗ 
ſprechen. Einer Interpellation aus der Mitte des 
Reichstags bedarf es zu dieſem Zwecke nicht, da die 
Budgetberathung hinlängliche Gelegenheit zu ſolchen 
Ausflügen auf das Gebiet der hohen Politit giebt. 

* [Graf Mün 15 Das Gerücht, daß Graf 
Münſter den Botſchafterpoſten in Paris verlaſſen 
und ſich in den Ruheſtand begeben werde, wird 
vom „Hann. Cour.“, der ſich auf zuverläſſige Nach: 
richten ſtützt, für unbegründet erklärt. Graf Nünfter, 
der augenblicklich in Hannover weilt und bie 
Sitzungen des Provinzial: Landtages leitet, wird 
Moe des letzteren wieder nach Paris zurück⸗ 

n. 

* [Weber die Aus dehnung des ſtudentiſchen 
Duellweſens] hat der Cultusminiſter von den Unis 
verſitäten eingehende Aeußerungen eingefordert. Der 
Senat der Univerſität Breslau hat berichtet, daß 
eine Zunahme des Duells an Ausdehnung und Ge⸗ 
fährlichkeit im letzten Jahre nicht zu bemerken ge⸗ 
weſen ſei. Die Anfrage des Cultusminiſters be⸗ 
weint, wie die „Voſſ. Zig.“ hierzu bemerkt, daß die 
häufigen Hinweiſe auf die Auswüchſe des Duell⸗ 
weſens an maßgebender Stelle nicht ganz unbeachtet 
geblieben find. Ob aber gerade die Senate der 
Univerſitäten zur e der Auskunft beſonders 

eeignet find, erſcheint zweifelhaft, da die wenigſten 
udentiſchen Duelle zur amtlichen Kenntniß der 
Senate gelangen dürften, vielmehr die Betheiligten 
nach Kräften bemüht find, den akademiſchen Be⸗ 
hörden das Vorkommen von Duellen zu ver⸗ 
dene U auf G 
utzzoll auf Gartenproducte. n einem 
Fachblatt „Hanſa“ erklärt fi A n Wilh. 
Heß in Barmen mit Entſchiedenheit gegen die 
Schutzzölle at gärtneriſche Producte. Er jagt: 
„Vergegenwärtigen wir uns die Gärtnerei vor nur 
25 Jahren und heute, dann glaube ich nicht, daß 
me 3 enken dürfen, wenn welches 
Den inen Aufſchwung nach⸗ 


erei? 
l rs der Leipziger Discontobauk 
wird weiter gemeldet, daß man jetzt den Verlu 
der Gläubiger auf 25 Proc. ihres Guthabens 
ſchätzt. In unmittelbarem Zuſammenhange mit 
dem Ereigniß 7 die Verhaftung des Pferde⸗ 
ändlers A. Hirſchfeld, deſſen Conto bei der 
eipziger Discontobank mit 300 000 Mk. belaſtet 
erſcheint. Ueberaus ſcharf wird das Verhalten 
des Aufſichtsraths der Disconto⸗Geſellſchaft am 
Leipziger Platz beurtheilt. Bereits am Mittwoch, 
den 12. Oktober, babe Jeruſalem dem Aufſichtsrath 
gegenüber ein Deficit von 200 000 Mk. zugeftanden. 
Am 17. Oktober wurde die Schuld in ihrem vollen 
Umfange zugeſtanden. Darauf entließ der Aufſichts⸗ 
rath die ſtrafbaren Directoren; 24 Stunden verfloſſen, 
ehe die Anzeige an die Polizei erfolgte. Am Dienſtag 
Nachmittag 4 Uhr hatte die Polizei von den Vorfällen 
Kenntniß, und um 6 Uhr waren bereits Steckbriefe 
an die deutſchen Grenz⸗ und Hafenplätze und darüber 
hinaus abgegangen. Die flüchtigen Directoren 
aba in letzter Stunde Selbſtmordbriefe an ihre 

auen. Es wird nun immer klarer, wie geſchickt 
die Täuſchungen und Fälſchungen der ehemaligen 
Directoren ausgeübt worden ſind: es wurden die 
Debitoren⸗Auszüge gefälſcht, Conti gefälſcht, Blätter 
aus den Büchern herausgeriſſen, kurz: das Bild 
von dem Stande der Bank je nach Ermeſſen der 
Direction verſchoben und gefärbt. Die „Leipz. 
Ger.⸗Ztg.“ meldet ferner, daß der Beamte der Dis⸗ 
contobank, Münch, verſchwunden iſt. Münch war 
Privatſecretär Jeruſalem's, und man hegt den Ver⸗ 
dacht, daß er gemeinſam mit Jeruſalem die Fäl⸗ 
ſchungen a bat. 

* [Colsuialmijiton.] Von der von Pater 
Amrhein im Jahre 1884 gegründeten „St. Bene⸗ 
dictus⸗Genoſſenſchaft katholiſcher Miſſionare“, 
welche bereits vier Häuſer beſitzt und 120 Mit⸗ 
glieder zählt, werden, wie man der „Germania“ 
aus München ſchreibt, in nächſter Zeit zwölf 
Miffionare und vier Miſſionsſchweſtern nach 
Deutſch Oſt⸗Afrika, dem zukünftigen Arbeitsfelde 
der Con HH ta entſendet. Sie follen dort in 
einem Theil der deutſchen Beſitzungen, wo noch 
kein Miſſionar ſeinen Fuß hingeſetzt hat, eine neue 
Miffion gründen. Die Mehrzahl der zu entſenden⸗ 
den Miſſionare beſteht aus Laienbrüdern. Alljähr⸗ 
lich ſoll durch Entſendung von zwölf neuen 
Miffionaren für Nachwuchs geſorgt werden. Die 
Miſſionare werden ein Kloſter gründen und das 
Land um daſſelbe cultiviren, die Jugend an ſich zu 
feſſeln ſuchen oder ſie auf dem Sklavenmarkt 
kaufen, ſie erziehen, ernähren und unterrichten, ſo⸗ 
wie Schulen und Waiſen⸗ und Krankenhäuſer er⸗ 
richten. Die Ausrüſtung der eran ift nabezu 
vollendet. Sie befieht aus Kleidern, Schuhen, 
Stoffen, Werkzeugen, Haus⸗ und Altargeräth, 
Büchern, Sämereien, Oekonomiegeräthſchaften und 
einigen kleineren Maſchinen und koſtet einſchließlich 
der Reiſe ungefähr 25 000 Mk. 

* [Das Reichs verſicherungsamt] hat nach der 
„Schleſ. Su. bereits Veranlaſſung genommen, fich 
mit der beſtimmten Regelung des Verhältniſſes 
zwiſchen den Fabrikinſpectoren und den Unfall⸗ 
genoſſenſchaften eingehender zu beichäftigen. 

Braunſchweig, 26. Oktober. In dem heute an⸗ 
ſtehenden Dedekindſchen Strafprozeſſe wird möglicher 
Weiſe der Staatsminiſter a. D. Windthorſt als 
Zeuge auftreten. Zwar hat Herr Windthorſt auf 
die ſeitens des Angeklagten * Ladung ent⸗ 
egnet, daß ſeine Theilnahme an dem jetzt tagenden 
ade Provinziallandtag, ſowie die ſchwere 


e a 


Erkrankung ſeiner Gattin ihm ein Entfernen von 
sg verböten; doch wird erwartet, daß der 

tinifter ſchließlich dem Verlangen Dedekind's Folge 
ee werde. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß, 
falls neue Beweisanträge geſtellt werden ſollten, 
der Prozeß heute noch nicht zum Abſchluß kommt. 
In „wiſſenden“ Kreiſen gilt es als zweifellos, daß 
die n 9 verſchloſſenen Thüren ge⸗ 

rd. 


führt werden w 
München, 24. Oktober. Wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ ſchreiht, hat der Großherzog von Weimar in 
huldvollen Schreiben die Dichter Paul Heyſe und 
den Grafen Schack aufgefordert, nach Weimar zu 
ziehen, wo er ihnen Wohnungen, und dem Grafen 
Schack im beſonderen für die Gemäldeſammlung 
eine eigene Galerie zur Verfügung ſtellen werde: 
den dramatiſchen Werken beider ſoll auf der 
Weimarer Hofbühne ein dauerndes Heimathsrecht 
7 aerate ee G te dieſe . 
e hohe Ehre hin, werden ſich aber 
nicht entſchließen, ihr Folge zu leiſten. 


Frankreich. 


Paris, 26, Oktober. Die Budgetcommiſſion 


ſtrich mit 8 gegen 5 Stimmen den für die fran⸗ 

polis Botſchaft beim päpftlichen Stuhl geforderten 

etrag. In Folge dieſes Votums gab der Bericht⸗ 

erſtatter Caſimir Perier ſeine Entlaſſung. (W. T.) 
England. 

* Der Herzog von Cambridge beendigt am 
4. November ſein 50. Dienſtjahr in der Armee. Das 
Jubiläum ſoll durch ein großes militäriſches Bankett 
gefeiert werden, dem auch der Prinz von Wales 
anzuwohnen verſprochen hat. 

* Die Prinzeſſin Beatrice von, Battenberg iſt 
Sonntag Nachmittag in Balmoral von einem 
Mädchen enibunden worden. Einem ärztlichen 
Bulletin zufolge befinden ſich Mutter und Kind den 
Umſtänden nach ſehr wohl. 

Das für den Papſt beſtimmte Jubiläums⸗ 
Geſchenk der Keiſerin Engenie beſteht aus dem 
Porträt des verſtorbenen kaiſerlichen Prinzen (ein 
Pathe Pius IX.), umrahmt von Veilchen aus 
Amethyſt und goldenen Bienen, und getragen von 
einem Adler in Email mit ausgeſtreckten Flügeln. 


Schweden. 
* In Malmö uno Umgegend tft die Schweinepeſt 
ſehr heftig ausgebrochen. (B. T) 
* Den Köni pa se b ie Ab 
en König von Abeſſynien hat, wie Adener 
Blätter melden, ein harter Schlag getroffen. Sein 
treueſter Freund und Ratbgeber, der Vierkönig der 
Provinz Godſcham, Thekle Haimanut, iſt plötzlich 
geſtorben. Derſelbe entſtammte der Dy naſtie 
Haimanut, welche Abeſſymen nebſt einem Apoſtel, 
der gleichfalls den Namen Thekle Haimanut führte, 
auch mehrere Heilige gegeben hat. Der Verſtorbene 
war dem Negus, in dem er das weltliche Ober⸗ 
haupt der abeſſyniſchen Kirche verehrte, treu ergeben 
und hatte ihm auch ein Hilfscorps von 15 000 Mann 
gegen die Italiener zugeſagt. Da Thekles älteſter 
sohn und Nachfolger noch ein Jüngling iſt, ſo 
dürfte ſich die Ausrüſtung dieſes Hilfscorps ber: 
zögern oder ganz unterbleiben. 
Amerika. 


Republikaner Waſhburn zum Staatsſecretär, doch 
legte derſelbe bald aus Geſundheitsrückſichten ſein 
Amt nieder und ging als Geſandter der Ver. 
Staaten nach Frankreich. Während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges blieb Washburn in Paris und 
vertrat dort die Intereſſen der in Frankreich und 
beſonders in Paris anſäſſigen Deutſchen in dankens 
werther Weile. Er verſchaffte nahezu 30 000 Deut: 
ſchen Päſſe, um Frankreich verlaſſen zu können, und 
unterſtützte beinahe 8000 Perſonen durch Eifenbabn: 
billete oder durch Geld. Der deutſche Katſer ſchickte 
ibm ſein Bild in Del gemalt und ein Waſhburns 
Verdienſte anerkennendes Schreiben. Im Jahre 
1877 trat er von feinen Bolten in Paris zurück 
und ließ ſich in Chicago nieder. 


Von der Marine. 


* = 7 2 en e Te tah an) aun den 
reuzer⸗Fregatten „ n“ agg : n 
Adalbert“, „Gneiſenau“, „Moltke“ (Geſchwaderchef⸗ 
Contres Admiral v. Kall), if am 25. d. MS. in 
Cadix eingetroffen. — Der Kreuzer „Albatroß“ 
(Commandant Corvetten⸗Capitän v. Frantzius) tf 
am 24, d. MIS, in Soerabaya (Java) eingetroffen 
a am 27. d. Mts. die Heimreiſe forte 
zuſetzen. 


at. Sz; Danzig, 27. Oktbr. "o. bizum 


Wetterausſichten für Freitag, 28. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Kaltes Wetter; meiſt trübe und wolkig mit 
Regenfällen, ſtrichweiſe etwas Schnee; bei ſchwacher 
bis nd ir Sufibewegung. Vielerwärts Nachts 
froſt und Reif. 


* Militäriſches.] Der Kaiſer hat eine neue 
Schieß vorſchrift für die Nene genehmigt, 


welche lediglich den Befehlshaberſchaften zugehen 
wird. Ebenſo ſteht eine Neubearbeitung des erſten 
Theiles der Kunſtfeuerwerkerei bevor. Auch if, 
unter Aufhebung der Dienſtordnung für die Feld⸗ 
Magarin-Berwaltungen und aller zu letzterer er: 
ganagnen Beſtimmungen, eine neue, nur für den 

ienſtgebrauch beſtimmte Feldmagazin⸗Dienſtord⸗ 
nung allerhöchſt genehmigt worden. 8 

[Schiffs untergang.] Laut telegraphiſcher Nach: 
richt iſt das am 22. d. von Middlesborough abge⸗ 
ſegelte, mit einer Ladung Salz nach Danilo es 
ſtimmte ve Major Schumacher verloren. 
nee das S idjal der Mannſchaft des Schiffes 
fehlt noch nähere Nachricht. 

* Zuckerfabrik Gr. N In dem heutigen 
Termin wurde Hrn. Stadtrath Gronau für deſſen 
geſtern abgegebenes 8 von 210 000 Mk. 
der Zuſchlag ertheilt. Hr. Gronau hat dieſes Gebot 
für ein Conſortium abgegeben, welches die Fabrik 
nunmehr ausbauen und demnächſt wieder in Betrieb 
ſetzen will. : 

* [Boftevurs.] Die Abfahrt des Privat Berfonen- 
fuhrwerks von Danzig nach Stutthof erfolgt vom 
1 November ab um ! Uhr 36 Min. Nachmittags anftatt 
bisher um 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. ) 

* [Poſtpacketberkehr mit Shanghai]! Die in 


Shanghai keftehende deutſche Poſtanſtalt nimmt fortan 


auch an dem Austauſch von Poſtpacketen im Gewicht bis 
5 Kg. theil. Der Austauſch erfolgt auf dem Wege über 
Bremen mittels der deutſchen Poſtdampfer. Das vom 
Abſender im voraus zu entrichtende Porto aus Deutſch⸗ 
land nach Shanghai beträgt bei dieſem Verkehr für ein 
zer im vorgedachten Gewicht 3 & 26 3 (Sperrgut 


9 3). 
»[Vermächtuiß] Durch teſtamentariſche Verordnung 
iſt von dem verftorbenen Dr. Moritz Leevinfon aus 


Lehrer Mittiber in 


Berlin dem hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſtum, auf dem 


letzterer ſeine Jugendbildung erhalten hat, ein Legat 
von 3000 MA zugewendet worden. Der Teſtator hat be: 
ſtimmt, daß die Zinſen dieſes Kapitals in der Weile zu 
verwenden ſind, daß dieſelben alljährlich zur Hälfte einem 
Primaner des Gymnaſiums, zur anderen Hälfte einem 
Abiturienten deffeiben für das laufende Jahr zuerkannt 
werden. Bei der Vertheilung dieſer Stipendien iſt nur 
die Bedürftigkeit und Würdigkeit der Stipendiaten, ohne 
Anſehung ihres Religionsbekenntniſſes oder Wahl des 
künftigen Lebeusberufes, zu berüdfichtigen l 

_ -ú- [Allgemeiner Lehrerverein.] In der geſtrigen 
Sitzung im Kaiſerhofe bielt Herr Gohr⸗Schidlitz einen 
Vortrag über „Harniſch und Dieſterweg in ihrer Be⸗ 
deutung für die Gegenwart.“ Nach einigen einleitenden 
Bemerkungen zur Begründung ſeines Vortrages führte 
der Vortragende folgende Gedanken aus: Das Streben 
der Lehrerſchaft wird gekennzeichnet durch die Loſung: 
Nicht rückwärts und abwärts, ſondern vorwärts und 
aufwärts! Wer die Wahrheit ſucht, die Freiheit liebt 
und Liebe übt, iſt ihr r ao Ihre Führer ſind 
jene Männer, die „unter Mühſalen, Kämpfen und 
Opfern Großes geſchaut und Großes gebaut.“ Ihnen 
gas nachzuſtreben, eingedenk des Wortes: „Die tüchtige 
zerſönlichkeit des Erziehers und Lehrers iſt und bleibt 
die zuverläſſigſte Garantie für das Gelingen pádago: 
giſcher Bemühungen, und wenn in irgend einem menſch⸗ 
lichen Berufe, ſo gilt den Pädagogen das Wort: „Werdet 
beſſer, fo wird's beffer!”] 

* Unfallunterſuchung.] Die Ortspolizeibehörden 
find nach § 53 des Unfallverſicherungsgeſetzes verpflichtet, 
jeden bei ihnen zur Anzeige gelangten Unfall, durch 
welchen eine verſicherte Perſon getödtet iſt oder eine 
Körperverletzung erlitten hat, die vorausſichtlich den Tod 
oder eine Erwerbsunfähigkeit von mebr als 13 Wochen 
zur Folge haben wird, einer Unterſuchung zu unterziehen. 
Ferner haben dieſe wie alle öffentlichen Behörden nach 
§ 101 des Unfallverſicherungsgeſetzes die Pflicht, den im 
Vollzuge dieſes Geſetzes an ſie ergehenden Erſuchen der 
Berufsgenoſſenſchafts⸗ und Sectionsvorſtände zu ente 
ſprechen. Nun kam es mitunter vor, daß die Berufs⸗ 
genoſſenſchaftsvorſtände und die Ortspolizeibebörden 
nicht einer und derſelben Meinung waren über die der 
Unterſuchung zu unterziehenden Momente, uns daß erſtere 
in Folge deſſen die letzteren aufforderten, die Unterſuchung 
in der von ihnen (den Berufsgenoſſenſchaftsvorſtänden) 
für zweckmätzig erachteten Richtung vorzunehmen. Als dann 
jedech die Ortspolizeibehörden die Koſten für die ſo ge⸗ 
führte Unterſuchung fiquibirten, verweigerten die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften unter Hinweis darauf, daß der $ 53 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes die Verpflichtung der Orts⸗ 
Polizeibehörden zu dieſen Unterſuchungen ausſpricht, die 
Zahlung. Um den aus der Unſicherheit auf dieſem Gee 
biet entſpringenden Weiterungen für die Zukunft vorzu⸗ 
beugen, fordert das Reichs⸗Verſicherungsamt in einem 
neuerlich erlaſſenen Rundſchreiben die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtände auf, ſtets, wenn ſie ſolche Erſuchen auf 
Unfallunterſuchung an die Ortspolizeibebörden richten, 
genau anzugeben, ob ſie die Vornahme der betreffenden 
Handlung in Gemäßheit des S 53 auf Koſten der 
Polizeibehörde erwarten oder auf Koſten der Berufs⸗ 
mat begehren, ſoweit ſolche im Sinne des $ 101 
entfteben. 

* [Stadttheater]! Wegen plötzlich eingetretener 
Heiſerkeit des Hefopernſängers Herrn Schloſſer kann 
heute Abend die angekündigte Oper „Das Nachtlager 
in Granada” nicht flatifinden. Es wird ſtatt deſſen eine 
Wiederholung des „Freiſchütz“ flatifiaden. 

*I Veränderungen im Grundbeſitzl haben ſtatt⸗ 
gefunden: A. Durch Verkauf: 1) Breitgaſſe Nr. 30 
von dem penfionirten Schutzmann Kammer an die 
Wittwe Henriette Rohrbeck. geb. Schulz, für 9900 4; 
2) Reitergaſſe Nr. 9 von den Fleiſchermeiſter Wohl⸗ 

emuth'ſchen Eheleuten an den Klempnermeiſter Hermann 
Sanzobn für 6390 A; 3) Spendhaus'ſche Neugaſſe Nr. 4, 
5 und 6/7 von dem Schuhmachermeiſter Perſchau an 
den Klempnermeiſter Karl Klein für 36000 A; 
4) Langgaſſe Nr. 67 von der Wittwe Puttkammer, geb. 
Steimmig, an ihren Sohn den Kaufmann Franz 
Waldemar Puttkammer für 152 220 A; 5) Gr. Hoſen⸗ 
nähergaſſe Nr. 4 von dem Kaufmann Emil Berenz 
und dem Stadtrath Matzko als Teſtaments⸗ 
vollſtrecker des Kaufmanns Rung an die Wittwe 

mma Wiebe, geb. Tiedt, für 30 000 A; 
6) Gr. Hoſennähergaſſe Nr. 5 Best. von dem Rung⸗ 
ſchen Nachlaß an die Gutsbeſitzer Roſenberg'ſchen Ebes 
leute für 43 000 A; Holzgaſſe Nr. 30 und Vorſtädt. 
Graben Nr. 7 von der Witiwe Lüben, geb. Krüger, an 
die Bäckermeiſter Mierau'ſchen Eheleute für 66000 A; 
8) Poggenpfuhl Nr. 39 von der Frau Czarnowski, geb. 
Görgens, an die Zimmermann Gaſtrau'ſchen Eheleute 
für 16920 A; 9) Langfuhr Nr. 77 von der Frau 
Emilie Neumann, geb. Zerrmann, an den Kaufmann 
Charles Eduard Ganswindt für 16 000 M; 10) Lang⸗ 
garten Nr. 106 und die Apotheke von der Wittwe 
Louiſe Heintze an den Apotheker Adslph Robleder_ für 
225100 4; 11) Poggenpfuhl Nr. 35/36 von der Frau 
Fanny Therefe Haußmann an den Kaufmann Eduard 
Schubert für 72000 ; 12) Fleiſchergaſſe Nr. 78 
von den Rentier Krieger'ſchen Eheleuten an die 
Rentier Rathke'ſchen Eheleute für 33000 4 — 
B. Durch Erbsang: Schäferei Nr. 1 nach dem 
Tode des Schuhmachermeiſters Johann Karl Schönrock 
auf deſſen hinterbliedene Wittwe und die fünf Geſchwiſter 
Schönrock; Langgaſſe Nr. 16 nach dem Tode der 
Dan Jenny Ottilie Schur, geb. . auf deren 
interbliebenen Ehemann und die elf Geſchwiſter Schur; 
Funde affe Nr. 60 nach dem Tode des Dr. med. 

indeiſen auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die 
vier Geſchwiſter Findeiſen zum Eigenthum übergegangen. 

E ru sa Zu derſelben Zeit, wo die 
Technik der Leuchtgasverwerthung bemerkenswerthe An⸗ 
ſtrengungen macht, um das Gebiet der Heizung für ſich 
zu erobern, ift fie auch unermüdlich tbätig, auf dem 
Gebiete der Beleuchtung — vorläufig noch immer ihrer 
eigentlichen Domäne — das höchſt Erreichbare zu leiſten 
und fo ihre altgefeftigte Sıellung gegenüber der Elektri⸗ 
cität zu behaupten. Wer die beutigen Beleuchtungs⸗ 
ſyſteme mit denen einer Zeit pe ona die noch keines⸗ 
wegs weit zurückliegt, wird zugeben, daß der Fortſchritt 
ein gang gewaltiger iſt und daß gegenwärtig Anferde⸗ 
rungen an Lichtwirkung, Gaserſparniß und Luftreinigung 
befriedigt werden, die vor einigen Jahren noch unerfüll⸗ 
bar ſchienen. Ein Hauptverdienft in dieſer Beziehung 
penne dem Engländer Wenbam, der ſich durch feine 

euerungen auch auf anderen Gebieten einen Namen 
par t, und dem Ingenieur Clark. Der Umſtand, 

ß die nach den Patenten beider conſtruirte Wenham⸗ 
lampe den größten Theil ihres reinen. ſtrahlenden Lichtes 
nach unten, wo es bauptſächlich gebraucht wird, ergießt, 
und fie ſomit beſonders in Räumen, in denen geſchrieben, 
geleſen, gearbeitet wird, verwendbar macht, ferner ihr 
geringer Gasverbrauch und ihre Dauerbaftigteit haben 
ihr in kurzer Beit cine erſtaunliche Verbreitung in allen 
Ländern der Erde verſchafft. Der bedeutende Bedarf an 
Wenbamlampen in Deutſchland hat deshalb dahin ges 
führt, daß dieſelben auch bier angefertigt werden. Die 
Güte dieles Fabrikafs fieht der des engliſchen mindeftens 
nicht nach. Was insbeſondere zur Verbreitung ber 
Wenhamlampe trotz des elektriſchen Lichtes beigetragen 
bat, find ihre außerordentlichen Lichteffe cte bei unverhält⸗ 
nißmäßig geringeren ee en Zu bemerken 
ift bei dieſer Gelegenheit noch. daß auch in unferem 
neuen Stadtlozareth dieſes Beleuchtungsmittel einge 
führt iſt, namentlich wird der Operakionsſaal durch 
Wenhamlampen erleuchtet. 

Schwurgericht. Zum Vorfigenden der am 
21. k. Mts. beginnenden 6. und letzten diesjährigen 
Schwurgerichtsperiode hierſelbſt ift Herr Landgerichtsrath 
Voß ernannt worden. 5 

* [Schöffen und Geſchworenen⸗Liſte.] Die Feſt⸗ 
ſtellung der Schöffen⸗ und Geſchworenen⸗Liſte für den 
Amisgerichtsbezirk Danzig und das Jahr 1888 hat vor⸗ 
gin und geſtern durch den betreffenden Ausſchuß unter 

orſitz des Hen. Amtsgerichtsrath Frank flattgefunden. 

[ Diebſtahl.] der Nacht zum 26. wurden dem 

N N (Kreis Nenftadt) mittels 
Einbruchs faſt ſämmtliche Kleidungsſtücke (im Werthe 
von 150 4) und 10 4 baares Geld geſtohlen. Man 
vermuthet daß die Einbrecher aus Danzig und vielleicht 
mit den Vollführern des Zoppoter Einbruchs identisch 


eien. 
[Polizeibericht vom 27. Oktober.] Verhaftet: zwei 
Jungen wegen Betruges, 8 Obdachloſe, 4 Bettler, 


— 


8 Dirnen. — Geftoblen: 11 Baar Kellnerſchuhe, 16 Paar 
Herrengamaſchen, einige Paar Damengameſchen. — Ges 
funden; auf der Olivaerſtraße in Neafahrwaſſer 
1 Schlüf l; abzuholen von der königl. Polizeidirection. 

Schöneck, 26. Okt. Die Branntwein⸗Nachfteuer 
bat bier nur den Ertrag von 975 4 95 J. ergeben, wovon 
die höchſte Steuer eines Kaufmanns 244, die niedrigſte 
6 A 95 9. betragen hat. — Zur Unterhaltung der Eiſen⸗ 
hahnzufuhrwege reſp. zu Raumaupflauzungen find der 
Commune Schöneck vom Eiſenbahnfiscus 1000 M über⸗ 
wieſen. — Zu der neu zu errichtenden Mädchenſchule, zu 
welcher der Staat eine bedeutende Beibilte giebt, haben 
fih bereits mehr Schülerinnen gemeldet, als von der königl. 
Regierung zur Bedingung gemacht worden iſt. Eine 
baldige Eröffnung der Schule, welche als ein dringendes 
Bedürfniß allſeitig anerkannt wird, ſteht nun wohl bevor. 

Aus dem Neuſtädter Kreiſe, 26. Oklsber. 
Nach erfolgter Kreistheilung fand am 24. d. M. 
bierjelbft die erſte Sitzung des Kreistages ſtatt, der 
ſich hauptſächlich mit Wahlangelegenheiten be⸗ 
ſchäftigte. Zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes 
wurden die Herren Röährig⸗Wyſchetzin, Pillath⸗ 
Neuſtadt, v. Zelewski⸗Barlomin, Siebenfreund⸗ 
Zoppot, v. Gerlach⸗Miloſchewo und Graf 
v. Keyſerlingk Schloß Neuſtadt, zu Abgeordneten 
für den Provinziallandtag der Landratb Gumprecht 
a Be königl. Kammerherr v. Zelewski⸗Berlomin 

ew 
8 arienburg, 26. Oktober. Ein größeres Jener 
wüthete geſtern in Neuenhuben bei Altmark. Die ganze 
Beſitzung des Herrn Wirth daſelbſt iſt ein Raub der 
lammen geworden. Das Feuer ift durch Brand⸗ 
iftung ſeitens eines gjährigen Mädchens, welches 
oe WARE bei Herrn Wirth in Pflege war, ente 
anden. 

Graudenz, 26. Oktbr. In der letzten Schwur⸗ 
gerichtspexiode im Juni d. J. wurde der 30 Jahre alte 
Käthner Jacob Bahr aus Weißheide wegen Ermordung 
des Kuhhirten Kroll zum Tode verurtheilt, und die von 
ihm gegen das Urtheil beim Reichsge icht in Leipzig 
eingelegte Reviſion wurde verworfen. Auf fein Gnaden⸗ 
geſuch tft nun aber die Todesſtrafe in lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. (G.) 

M. Stolp, 26. Oktober. Bei hohem Seegange wagten 
ſich geſtern in unſerem Hafenorte Stolpmünde 3 Fiſcher⸗ 
boote in See, von welchen um 12 Uhr Mittags zwei 
durch das Rettungsboot der Lootſen glücklich erreicht 
wurden. Man nahm die Inſaſſen der beiden Boote an 
Bord und kam mit ihnen glücklich in den Hafen Das 
dritte Boot ſchlug bei um 1 Uhr eintretendem Sturme 
um und alle vier Inſaſſen fanden den Tod in den 
Wellen, wurden auch bald als Leichen ans Land ge⸗ 
trieben. Es waren dies Auguſt Katzke, Emil Nagutz, 
Carl Krauſe und Auguſte Wolke. 

Inſterburg, 25. Oktober. Die kalten Nächte haben 
bereits ein Opfer gefordert. In Rucken bei Infterburg 
wurde am onnabend Morgen der Körper eines 
erfrorenen unbekannten Mannes gefunden Die an⸗ 
geſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

Bromberg, 26. Oktbr In der geſtern und 
vorgeſtern bier ftattgehabten Schwurgerichtsſitzung wurde 
wegen Mordes bezw. Anftiftung und Beihilfe zu dieſem 
Verbrechen gegen die Bäckergeſellenfrau Franziska 
Floraczynska und den Adminiſtrator und früheren Apo⸗ 
theker Joſef Hauciewicz aus Luboſtron verhandelt. Die 
erſtere diente mehrere Jahre bei dem Hanciewicz, welcher 
Gutsinſpector auf verſchiedenen Gütern und zuletzt in 
Luboftron war. Während ibrer Dienſtzeit gebar fie in 
den Jahren 1882 und 1884 zwei Kinder, die bald nach 
der Geburt ſtarben. Nach den eigenen Angaben der 
Floraczynska war der Hanciewicz der Vater dieſer 
Kinder. Nachdem ſie im November v. J ſich mit ihrem 
jetzigen Ehemann verheirathet batte, kam die Flora: 
czynska mit einem dritten Kinde am 15. Februar d. J. 
nieder. Schon am zweiten Tage, am 16. Februar, ſtarb 
das Kind, und zwar, wie die Mutter zugiebt, weil ſie 
demſelben Opium eingeflößt, welches ihr der eigentliche 
Vater des Kindes, ihr früherer Dienſtherr Hanciewicz, 
zu dieſem Zwecke gegeben hatte. Auch ihre früheren 
beiden Kinder babe ſie in gleicher Weiſe durch Opium, 
den fie von Hanciewicz erhalten, getödtet. Hanciewicz 
ſtellt dies gana entíchieden in Abrede. Die G 
nahmen den Mord in einem Falle als erwieſen an und 
bejahten in dieſer Beziehung auch die Schuldfrage bei 
Hanciewicz, ſo daß der Urtbeilsſpruch des Gerichts auf 
Todesſtraſe gegen beide Angeklagte lautete. 

* Guejen, 25. Oktober. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht begann beute ein dreitägiger Giſtmordprozeß 
gegen den Bauunternebmer Zielinski aus Gneſen. 
welcher beſchuldigt iſt, im April d. J. feine Ehefrau 
Victoria, geb. Jonas, mit welcher er bis zu deren 
Erkrankung vor ein paar Yabren in glücklicher Ehe 
lebte, vorſätzlich durch Gift getódtet zu haben, um ſich 
anderweitig zu verheirathen. Der Angeklagte behauptet, 
daß er auf ausdrückliches Verlangen ber kranken Frau 
derſelben eine kleine Doſis von dem zur Vertilgung von 
Ungeziefer in ſeinem Dr befindlichen Arſenik gegeben 
babe und daß die Frau ſich demnächſt heimlich weitere 
Doſen genommen haben müſſe, um ihr qualvolles Daſein 
zu beendigen. 


BVermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 26. Oktbr. [Fünf Mikionen Rubel in 
Gold!] durchfuhren — über den Bahnhof Friedrichs 
ftraße Berlin. Dieſelben kamen in 15 eiſenbeſchlagenen 
Kiſten unter Begleitung zweier höheren Beamten von 
St. Petersburg und gingen nach Paris und Amſterdam 
Rn ar 15 Kiſten hatten zuſammen ein Gewicht von 
1017 Kilo. 

* [Mie viel Waller enthält der Genfer See ] 


„Wenn das Becken des Genfer See's leer wäre, wie 


piel Zeit brauchte die Rhone, um es wieder zu füllen?“ 
Die Frage iſt {chon wiederholt geſtellt, und es gab Leute, 
welche meinten, der Strom brauchte dazu vierzehn vie 
Andere, welche hoch greifen wollten, hielten ein Jahr für 
ausreichend. Der Einfiedler Kalender für 1888 ſtellt 
darüber folgende Rechnung auf: Dex Genfer See hat 
eine Oberfläche von 577 800 080 O.- Meter, fee größte 
Tiefe beträgt auf eine bedeutende Strecke 312 Meter; 
man kann daher eine mittlere Tiefe von 150 Meter ans 
nehmen. Nach dieſer n mißt der See in 
runder Babl 90 Milliarden Cubikmeter Waſſer. Der 
mittlere Zufluß der Rhone beträgt in der Secunde 
27 Cubitmeter oder 2 332 800 Cubikmeter in 24 Stunden; 
um das Da Sec's zu füllen, brauchte alfo die 
one — 106 Jahre. 4 

[Schillers Don Carlos in Italien] In Italien 
giebt man in den Theatern bäufig Schiller» Dramen — 
mit Vorliebe „Die Räuber“ und „Don Carlos . Cha“ 
ratteriftifd) bei dieſen Verſuchen ift für den italieniſchen 
Charakter die Art der Auffaſſung und die Sucht, 3. B. 
auch aus „Don Carlos ein Spektafelflüd zu machen, 
was uns ſogar ſchon ein Theaterzettel aus der neueren 
Zeit beweift, der in der Ueberſetzung lautet: „Don 
Carlos”, Drama in ſechs Bildern don Friedrich 
i Slanderns am 


ibe8. — e 
Freundes. 4. Theil: Die Ränke oder Geheimniſſe Phi⸗ 
3 Leben. — 


peligra Smquifition. — Der Henker und fein Opfer. — 
Da i 
rameſankäſe beftrent. 
1 180 Ausgrabungen in Cerigo], dem o'ten 
Cythera, an der Südküſte von Latonien, dem © p 
Malia gegenüber, fol Dr. Schliemann bei er 
griechiſchen Regierung die Erlaubriß nachgeſucht hauen 
und dieſe ihm unter den gewöhnlichen Bedingur en 
(vor allem unter der Bedingung, daß die zu finden en 
Alterthümer an Griechenland fallen) ertheilt worden 
fein. Cythera iſt der Ort, von wo aus der Cult der 
Aphrodite ſich über ganz Griechenland verbreitet hat. 
Da die Iufel in den Händen der verſchiedenſten Vóltera 
ſchaften von den Bhóniciern bis zu den Venetianern 
hinunter geweſen iſt, ſo kann man erwarten, Spuren 
der verſchiedenen Perioden dort anzutreffen. 

* [Wieder eine mythiſche Verklärung weniger.] 


Durch die „Geſchichte des Erzherzogs gerdinand“ von 


Profeſſex Hirn, welche kürzlich erſchienen iſt, büßt die 
A elalhte deren Heldin Philippine Welſer iff, viel 


dworenen 


ae 


Qué die glückliche Geburt eines 
geſunden Sohnes * erfrent 
Carl Bauer und Frau Martha, 
geb. Strößenrenter. 

Dania, den 27 Oltober 1887. 
Ss hente 141 Uhr Mutags erfolgte 
glückliche Geburt einer gefunden 
Tochter zeigen ergebenſt an (412 
J Wiens und Frau. 
Gr a La ME 26 „ Detbr » 1887; 


Wir zeigen hierdurch an, daß in der; 
Stadt Danzig nur 


Herr E. Fischer 
1 (Gambrinus -Halle) : 
ay? direct von uns Vier bezieht und mit dem 
” Alleinverkauf unſeres Gebräus be⸗ 


traut iſt. 
Berlin, den 21. October 1887. 


Actien-Brauerei-Geſellſchaft Iricdrichshöße 


vormals Patzenhofer. 


An- und Verkauf von Effecten, 

| Versicherung E 
von Loosen und anderen Werthpapleren, E 
Koſtnfrrie € pink Gin una E 
Aufbewahrung und Y erwaltung bon 
Werthvaßieren uu Tonne en, : 


; Wir übernehmen olle den Umſatz und die Verwaltung von Werth & 
fa: Panteren. betreffenden! Operationen und gewähren. uniecen Auftrag: Be 
gebern die günſtigſten Bedingungen. 8 


Annahme von Depofiten, 


Für N 28 55 pu N u “2 
bar ohne Kündigung 2 


5 Die Bee ot ung Kr “BR 7 
A fiorbenen. Kaufmanns Car! 


y Mix findet Sonntag, Vorm 5 
11 Uhr (nicht Sonnabend 
we ; ne pai 7 95 


Maiurforidende 
Geſellſchaft. 


Die anthrobelogiige man 
Section e Bertcóning oon Bronifion und Sp Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 


20 b. omite den Von Roggenbucke Barck & Co., täglich friſch vom Faß echt Patzenhofer 


30. d. Mes, Vorm. 10 Uhr, 
3 auk-Commandit-Gefel(gat in Danzig, | RE FR 
| «a 2 — us ii “E. Fischer, Gimbrinus- Hulle 


Dr. Lissauer. 


Berlin Kunst-Ausstell 
Lotterie, Ziehg 21.u.22 Novem- 
ber or., one A A. 

Loose o der Weimar’ichen Lot - 

terie II. Serie a Mi 

Loose dur IV. Baden-Baden 
T.otterie à M 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 


MEN, | ort chlnesischt er 


Walton's Batent-Linplenm, | 


H i 
Sn — 75 000 A., Bir E pa Quadratmeter 3 Mark, 
A Thee's empfieht 
Loose! Be. 2 E Verpac: ung in der patentitten und von Auto- ie 


Kölner Domban - Alise Haupt: 
gewinn 75.000 K., a 3,50 N., 

Berliner Knuſt⸗ Ansſtegungs⸗ Lotterie 
21 4 zu haben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 
Geſang⸗ u. Klavier⸗ 
Unterricht. 


Anmeldungen nehme täglich ente 
gegen, auch zum 4⸗händigen Prima- 
vista Spiel. (427 


Frau Geiger - 


> 
> 
> 
N 
+ ritäten als besten anerkannten Blechdose, ke 
Y : „genannt 4 > 
«Perfection Tea Can“, > 
1 Yi Y, Ya. Pfunden Zu hezieher durch alle > 
2 
* 
* 
> 
> 


{ grösseren Colonial- und Delicatess- 
Handlungen. 


sDeguer & Jigner, 
a 


ray — Ee 3 Gelbihean 
ſteht Mattenbuden z zum Verkauf. 
ga ilige Geiſtgaſſe 10 Benfton für 


einen j Beamſen ed. Kaufyiann fr. 


Friedr. Wilh⸗ € Sitgengaus a 


Reichshallen-Ensemble, Schützenhaus. 


is vv x NV ite Famili J e som culotet. sel. [E Sonnabend, 29. Oktober, 
St olz enb erg, Nr VER * Elite l enim: fe Lad Denial al ß und folgende Tage. 


von d. Lapdbevöllerun ſtark frequentirt 


Breitgaſſe 120, = 80 d Gel d, i a N 
Sraeltiüge | Heiz⸗ und Troden-Ocien, |, Gate Harztäfe, _ oy |e, Bern d a | UT USGES Lesa Bae 
> { vortheilh. zu vm altenbuden > 
Confirmanden-Unterridt, Bisbee mera ak = ht rennen Bi für große Sale.] 25 4. 100 St 3,50 Ak, een We eee Reichshallen⸗ Theater⸗ 


Zur Annahme von Schülern und 
Schülerinnen bin ich an Wochentagen, 


wales en große Arbeitsräume und namentlich zum Auß, Central⸗Meierei Melzerg. 1, Fiſcherth. Melzerg. 1, Ficherth. 
trocknen von Neubaut 
e td ocios A 1 an Dfen erzeugt eine gleichmäßige Temperatur felbft in den Rn Grafton Paint. = iat 
dum 
Reflectanten erhalten den Ofen zur Probe aufgeſtellt. vorzüäglichſte Wagenlack⸗ Grundfarbe Löwenbräu. 


Rabbiner Dr. Werner. | 
Gustav Walck, Shloflemeihtt, 3 aus der Lackfabrik don Harland & Son, 


Dchön- & London, faßweiſe wie auch ausge 
A Oat 


ogen, ſowie Sn Rutfdens, 
Scnellschrift- Sub 


; bodens und andere Lacke der 
Trenommixten Fabrik empfiehlt den 
tn t erteilt tete An Damen 
unter Sorantis Deo Extol Jes. 


= ee Herren Intereſſenten angelegentlichſt 
a. Eraeohe, Operng lifer, i 


Friedrich Groth, 
t fret u far Brillen, e — 
Salon⸗Lünetten, 


Klatten 1 fir engl und fran 
Pince-nez 


D Gi 7 
Ka t bild 
Sopa esas. A | 
von Gold, Silber, Nickel, Stahl, 
Schildp att 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
empfiehlt in ſehr großer Aus wahl zu b: Ae feſten Preiſen 


Friſches feiſtes 
Die optiſch⸗ ahulififiye Special-Anfalt 


Rehwild, 
ganz u. zerlegt, in Ziemern, Keulen, 
Bl 
Victor Lietzau, 
Danzig, Lauggaſſe Nr. 44, 


ttern, 
genemsber — pc 


ſtarke junge Haſen, 
junge Enten, Brat⸗ und 
Fett⸗Ganſe, 
lebende Forellen, Zander, Hechte, 
Veranda regen Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 M 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 mt 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


und (8335 & 


‘Silber 


tauft — und nimmt zu vollem 
Werth in Zahlung 85 


G. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
eee 22. 


4 Enſembles. 
Ueberall mit dem größten Er⸗ 
a Häuſern gaſtirt. 
Artiſtiſcher Peiter: Charles 
empſohlen, u. A. ne durch 
1 in „Ueber Land 
L ga e 67, „Schorer's Familienblatt“ 2. 
ang i Robert Vincente, der Froſch⸗ 
Cown Miß Adele mit ihren 
ein Laden 5 poritalid dreſſirten Hunden 
mit großem Schaufenfter, Gaseinrich. | Drabticil-Rinftler. Mr. Leon 
i mit ſeiner aus 12 Perſonen bes 
F. W. P ut ammer. Kapitän Harry Groſſe, Ein⸗ 
Die von Hrn. m. Haupim. Nitſchke ſeit und Zweiradfahrer. Gebr. 
Schgarzes Meer 11, beft. a. 5 Zim Akrobaten, Kautfchufproduction. 
u Zubeb, Gartenl. u. A tt per J. Alfonſo, Original Jongleur 
p 1. ln von 11—1. Concert von der Kapell 
r es 5. Int. Regie. Billette lad 
Reieshallen: Basel 


folg und vor ausverkauften 
x Bellini, rühmlichſt bekannt und 
und Meer“, „Gartenlaube“, 
Eingang a0 alhe, ift q menih. Mr. Ganert, mufif. 
Mir. $. Derrington, bedeutendſter 
u 2c. per fofort zu verm Näh. bei] 
= ftebeuden Automaten = Familie. 
mehrer.“ . Munkeni, Luft⸗ und Parterre⸗ 
April ander w zu vum Mab. d ca Nr. 9, | Signor Volteri, Schnellmaler 2 
im Vorverkauf in der Cigarren⸗ 


handlung des Herrn Johannes 
)Wüſt, am hoben Thor, vordere 
Loge und reſerpirter ob 75 J, 
Saalplotz 50 3, zu haben. An 
der Kaſſe: Vordere ges und 
reſervirter Platz 1 K., Saal: 
platz 60 5. Schüler 30 4. 

=) Uusführliche Programme an 
der Kaſſe. 


Sonntag, den 30. Oktaber: 
Zweites grosses Gast · 
; spiel und Concert 
von der ganzen Kapelle des 


iedr. Wilh.⸗Schützenhaus. E 
Excellente es fte Kräfte. 


Karpfen, Schleie, Aale ꝛc. 
Feinſten Nitrachaner |B 
Caviar, 


ganz mild geſalzen, grau, grobkörnig 
und von ausgezeichr et feinem Helchmad. 


Feinſte Thüringer Fleiſch⸗ 


Gummi- Boots 


bitte mir baldigſt zugehen zu laſſen. 
Carl Binzel Gr Wollweber aſſe 2. 


Zum Luftdichten. 


waaren, 5. Infant =Regt8. unter perſön⸗ 
: ſowie in Yı, %, Y, Y Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen athe as bei y 
P ager Schinken ꝛc. ꝛc. abgitter v. Schmiedeeiſen 8X8— licher Leitung ihres Kapell⸗ 
echte Pr Wa = obert Krüger. Hundecañ e 34. GE vig Bt Mattenbudener, maler bann Toei, 


1 ade ae en pnd Reſtaurant R N 
werden gekau 
Häderoafle Nr. 28 bei A Canin, M NT il a Mo In Apollo: Saale des Gotel 
Beſtellungen werd. zu jed. Zeit angen. ende RE, 122. tr ha i ere 
3, t ino m. den punabend, den 5. November er., 
Gras, beat. u Ej bill. | Königsberger Rinderfled. Erbsſuppe Abends 7% Uhr: 


zu verkaufen bei Witt Büttelgaſſe 9. mit Schweintohren. 
Kalſer⸗Paſſage, CONCERT 


A Neues gut fortirtes db moderner, geſchmackboller 
; Tapeten, Borden und Tapeten-Decora- ge Herr oder Dame mit Cautios, 

weiche die Leitung eines Bierver⸗ Fräulein Helene Walden, 

Milchkannengaſſe 8. Concertſängerin aus Dresden, 


A tionen, wie auch Teppiche, Bettvorlagen, Ple Abernebmen wid; 

Cocosmatten, Angorafelle, Läuferstoffe ® | meide ſich Frauengaſſe 34 im General. men hen] dertn Meinhold Bergell. 

reg ‚Martin, „.|g Roulenux, auc) in@lasmalerei Gummidecken . , mod. 

Ne 7 R ’ ’ = a nd bei Constan 
in allen nur möglichen Größen, Wachsteppiche, 3 Tete ino ve bei 1 — ciao, Muſitalteg⸗ u. ine: 


one gemäftete Gänſe und Enten | f 
Es Gad Beute einpetrofetermnn mer. Wachsparchende, Ledertuche, Unter- junger Maun Ergebenſt forte-Dandlung zu baben. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34, 
Delicateſſen⸗, Wilds und Geflügel: 
Handlung. 


Febende Hummer, 
Kieler Sprotten 


empſiehlt (454 


Tapeten⸗Handlung 
ı Carl Baumann, AMlatzkauſchegaſſe 6. 


¢ 2 nd. e angenehme Belchäftig. forte: Dandluna zu baben. (812 
Yin 3 bg Sette EE: lagestoffe, Stuck-Rosetten pp. Ihr e an d Exp d. Sta. u. 413 erbet. Oscar Schenck. Stadt-Theater. 
gegen Nachnahme billigft. (426 | Preise wie bekannt ausserordentlich billig. § in ausm Ge e Tae o latin Ven RIO hac UN 
‚u. € e. . 
. Jungermann, we'en e * darn ds von Anna Renten Klaſſiker⸗Vor⸗ 


Mel ena 10, früher Ziegengaſſe. 
bab aſelbſt ift Günsenbfall zu 
Ader. 


Rasirmesser, Streichriemen, 


Taschenmesser, 
Fleiſchmeſſer 2c. fowie Scheren, 
Korkzieher u. ſ. w. 
empfiehlt 
Fr. M. Herrmann, 


Bentlergaſſe 16. 
3 und ee = 


{ben Preiſen. P. 
a 18 intermärchen. Schauſpiel mit 
Löwenbräu. Sumaen, < 


cten von Shaleſpeare. 


f Wilhelm - Theater. 


N di" re 28. Fr 1887, 

A IT Große 

ne: Erxtra⸗Vorſtellung. 
‘ Sonnabend, 29. Ociober. > Nur für kurze Zeit: 

i fi C OD Cer t a E Gaft{piel des berühmten Mimikers u. 


don der Napele des 6. Jufan⸗ Charakteriſtikers Herrn 
* 3 Ä Müller-Berg. 
. EE NE Gaile her per ia 
: arterre⸗Acrobaten 
7 
Café Noeizel, 2 Troupe Taro, 


II. Petershagen, 2 Haus links 


ki des Petershagene r Thores (6 Perſonen 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: Auftreten von Mr. Willuhn, Mr. 


AnctionWinttenbuden16. 3.3: eee 


2 
Sonnabend, den 29. October 1887, Vormittags 10 Uhr, werde id | Low geluht Heil. Geingafie 108. _ 


in verh. Mennonit, gute Milſtär⸗ 
Loba Me; dc AR Herrn H. Brandt au ten Meiſt⸗ E Bengräfle, don augerbaib, fu a 


20 gute Pferde, darunter 2 Paar Wagenpferde, einen 3 e Halt 015 


leichten Verdeck, 1 Halbverdeck⸗, 1 Parlwagen mit 
Halbverdeck, 1 großen Mobelwagen. 


Den Zablungstermin werde ich den Lee bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen Unbekannte zahlen ſogleich (162 


Klau, Unctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


lu. Außer en a 


Das C. Penner’ ide 


| Laden Local, 


in welchen zuletzt ein Material. 
weaxen⸗Geſchäft betrieben nebſt e 
Wohnung Heil. Geiſtgaſſe 70, 
iſt von fofort zu vermiethen. 

Näheres bei dem el 


verwalter 
„Block, 


F enhae 36. 


In der am Sonnabend, den 29. October er, Mattenbuden Nr. 16, 
flattfindenden Auktion kommt 


1 eleganter faſt neuer Phaeton mit Dienerſitz 


zum Mitverkauf. 
F. Klau, Auctionator. 


Saurer Hum Ps 


i. Frebr. Wilh. Schgtenhaus | 


Sonnabend, 29. October: 


8 eee 3 Arabella, 
L ine geb Stütze der Hausfr, 40 J. ine junge Dame wünfhr in einem | A Se 
y Softiaiet dea : G alt, welche als ſolche u. zugl. 4 E größeren Hotel die feinere Küche eiues Alen Wacren- Geschäft Concert ree lämmilicher Srecialisáten. 
‘eich bnsembles. M | Sabre als Pflegerin einer feinen Dame | gegen os ibrerfetiS zu ere mit Wohnung, Lager und Keller: unter Leitung des Herrn Wolff 
a war, empfiehlt für ähnliche Stellen | lermen. Gefl Off unter Nr. 453 in] raum, bequem und bell, y Stelle, iff Entree a Perſon 10 A. Druck u. Verlag v A. W Ka femann 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. der Expedition dieſer Zeitung erbeten. zu vermieihen. Adr. unter Nr. 481. Anfang 4 Uhr. (333 in Danzig. 


